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Anstieg von Straßenkriminalität in Deutschland – Wie sicher ist NRW? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In Bremen wurde durch die zuständige Polizei eine Sonderkommission eingerichtet, die sich 
speziell mit Raubüberfällen auseinandersetzt, die von jungen Tätern begangen werden. Der 
Name der Kommission lautet dementsprechend „Junge Räuber“.1 Zurückzuführen ist das Ein-
richten dieser Kommission auf die in kurzer Zeit rapide angestiegenen Vorfälle von Raubüber-
fällen in der Bremer Innenstadt sowie in Bahnhofsnähe. Bis Ende September dieses Jahres 
wurden in der Innenstadt bereits 172 Raubdelikte gemeldet – mehr als im gesamten Vorjahr 
2022. Zudem seien rund 60 % der gefassten Täter Kinder, Heranwachsende oder junge Er-
wachsene, die oft aus den Maghreb-Staaten stammen sollen und keine Aufenthaltserlaubnis 
haben. 
 
In Dresden wurde bereits 2022 eine ähnliche Sondereinheit gegründet. Diese heißt „Iuventus“ 
und befasst sich ebenfalls mit einem starken Anstieg von brutalen Raubüberfällen in der säch-
sischen Landeshauptstadt. Die Leiterin der Dresdner Sonderkommission stellt vor allem her-
aus, dass ihrer Einschätzung nach die „Hemmschwelle zur Gewaltanwendung“2 gesunken sei. 
So habe es schon immer Diebstähle und Überfälle gegeben, aber längst nicht in so einem 
Ausmaß und mit so einer Brutalität, wie es heute der Fall ist. Ähnliches kann auch in der bay-
erischen Landeshauptstadt München beobachtet werden, obwohl diese sogar als besonders 
sicher gelten soll, wurden 2022 bereits 703 Raubdelikte registriert. Das seien so viele wie seit 
ganzen zehn Jahren nicht mehr. Auch Münchens Oberbürgermeister Dieter Reiter (SPD) be-
klagte, dass dieser Trend anhalte. Seiner Einschätzung nach würden viele Jugendliche falsche 
Vorbilder idealisieren und sich zudem Gruppen anschließen, bei denen die Anwendung von 
Gewalt zum Alltag gehört. Zudem würden die Straftaten in Teilen nicht einmal deswegen be-
gangen werden, um Beute zu ergattern, sondern sogar, um sie für soziale Netzwerke zu fil-
men. Das Problem sei, dass die Jugendlichen sich immer weniger als Teil der Gesellschaft 
sehen und deshalb eher andere Zugehörigkeiten suchen würden. Allerdings gehe es bei die-
sen Angriffen heutzutage deutlich hemmungsloser zu als noch vor ein paar Jahren. Der Poli-
zeipräsident Thomas Hampel merkte dazu an, das es noch vor etwa 20 Jahren Grenzen 

                                                 
1 https://www.welt.de/politik/deutschland/plus248538478/Kriminalitaet-Wie-Ausmass-und-Brutalitaet-

von-Raubueberfaellen-zunehmen.html. 
2 Ebenda. 
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gegeben hätte, sodass beispielsweise ein Opfer, das am Boden lag, nicht mehr angegriffen 
wurde. Heute hingegen werde auch auf ein solches Opfer, welches längst wehrlos ist, weiter 
eingetreten.3 
 
Generell haben sich in Deutschland Meldungen über brutal oder dreist begangene Raubüber-
fälle und ähnliche Attacken, die oft von Gruppen bzw. mindestens zwei Tätern begangen wer-
den, gehäuft. Aufgrund dieser Entwicklung soll in Mannheim die Innenstadt nun doch zu einer 
Waffenverbotszone erklärt werden, nachdem etwa vor einem halben Jahr ein dementspre-
chender Antrag abgelehnt wurde. So habe es im Sommer erneut einen Anstieg von schwerer 
Straßenkriminalität gegeben, wobei häufig auch Messer eingesetzt wurden. In den ersten drei 
Quartalen des Jahres 2022 konnten acht Messerstraftaten registriert werden. Im gleichen Zeit-
raum des Jahres 2023 wurden nun bereits 21 dieser Delikte, also fast dreimal so viele, regis-
triert. Auch in Frankfurt wurde das Bahnhofsviertel Anfang November zu einer Waffenverbots-
zone erklärt, da die Polizei zu viele „Rohheitsdelikte“4, wie Straßen Raub und Körperverletzun-
gen, verzeichnete.5 
 
Insgesamt sei es jedoch schwierig, die von vielen Verwaltungen und Polizeibehörden be-
schriebene Entwicklung von steigenden Fallzahlen mit Daten zu unterlegen, da die Kriminalität 
in den Jahren der Pandemie als Ganzes zurückgegangen war. Zusätzlich werden die Krimi-
nalstatistiken von Kommunen, Ländern und dem Bund unterschiedlich aufbereitet, was einen 
Überblick erschwert. Die Bundesinnenministerin Faeser spielt zudem die steigenden Fallzah-
len damit herunter, dass die Bereitschaft zur Anzeigeerstattung zugenommen habe. Allerdings 
sei mittlerweile ein „massives Gefühl der Verunsicherung“ bei vielen Bürgern etabliert. Dies 
sei unter anderem anhand von Städten wie Mönchengladbach zu erklären, einer Stadt mit 
etwa 260.000 Einwohnern, in der zwischen Januar und Ende September bereits 4.186 Stra-
ßenkriminalitätsdelikte erfasst wurden.6 Dabei habe es sich unter anderem um Diebstahl-, 
Raubüberfall- und Körperverletzungsdelikte gehandelt. So wurden im Durchschnitt pro Tag 
etwa 15 bis 16 Straftaten auf öffentlichen Plätzen in Mönchengladbach verübt. Dieses Bild 
beunruhigt auch die Polizeigewerkschaft. Diese beschreibt jedoch das Problem, das die aktu-
elle Belastungssituation wegen „personeller Defizite“7 kaum bewältigt werden könne. So sei 
es der Fall, dass bereits überlastete Ermittler weiter überstrapaziert arbeiten müssen und auch 
Kräfte an anderen Stellen fehlen. Des Weiteren wird kritisiert, dass die Identifizierung von Tä-
tern teilweise durch „fehlende Ermittlungsinstrumente“8 behindert werde. An dieser Stelle 
könnten beispielsweise Geräte wie Kameras hilfreich sein. So wurden im Juli 2019 am Ham-
burger Hansaplatz, einem früheren Brennpunkt der Drogenkriminalität, mehrere Kameras in-
stalliert. Die Drogenkriminalität soll daraufhin in den ersten 6 Monaten um 62 % gesunken sein 
und auch die Raubüberfälle sanken um 73 %. Das Problem sei jedoch, dass Überwachungs-
kameras an vielen Orten, wenn sie überhaupt genehmigt werden, massiv eingeschränkt sind, 
beispielsweise nur zu bestimmten Zeiten aufnehmen dürfen und auch nur bestimmte Bereiche 
anvisieren. So müsse die Gegend beispielsweise eine besondere Belastung durch Straßen-
kriminalität aufweisen. Auch KI-gesteuerte Kameras, die durch verdächtige Bewegungen wie 
Fallen, Treten oder Schlagen ausgelöst werden, seien bis jetzt nur in Pilotprojekten im Einsatz 
und befinden sich außerdem in einer rechtlichen Grauzone.9 
 
  

                                                 
3 Ebenda. 
4 Ebenda. 
5 Ebenda. 
6 Ebenda. 
7 Ebenda. 
8 Ebenda. 
9 Ebenda. 



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/7946 

 
 

3 

Der Chef des Bundeskriminalamts sieht die Migration, die Inflation und die wirtschaftliche Si-
tuation als die drei Hauptfaktoren der aktuellen Lage. So beschreibt er, dass die meisten Ju-
gendlichen durch Straftaten, wie Ladendiebstähle, Beleidigungen oder leichte Körperverlet-
zungen auffallen würden. Die Tendenz, Raubüberfälle zu begehen und gewalttätiger zu wer-
den, hinge jedoch von Faktoren wie der eigenen Armut oder Gewalterfahrungen in der Kindheit 
ab. Bremens SPD-Innensenator benennt die ungesteuerte Zuwanderung als Hauptgrund des 
massiven Anstiegs der Kriminalität.10 So beschreibt er, dass die meisten Raubüberfälle haupt-
sächlich von jungen Tätern aus den Maghreb-Staaten verübt werden. Die Drogengeschäfte 
werden hauptsächlich durch Zuwanderer aus Guinea geleitet. So kenne die Polizei zwar die 
Identität vieler Täter, könne aber nichts weiteres tun, als immer wieder Haftbefehle zu erstel-
len. So sollten mehr als 60 Personen aus Guinea bereits wieder in ihr Heimatland zurückge-
führt werden. Dies konnte allerdings nur bei zwei Personen umgesetzt werden, da das 
entsprechende Rückführungsabkommen, welches die Bundesregierung aushandeln müsste, 
fehlt. Auch die Auswertung der Sonderkommission „Iuventus“ in Dresden legt dar, dass die 
Polizei in ihrem Handlungsraum deutlich eingeschränkt ist. So gab es bei insgesamt 186 er-
mittelten Tätern nur fünf Verurteilungen und 17 Personen, die sich aktuell in Untersuchungs-
haft befinden. Sechs weitere wurden in sogenannte Haftvermeidungsanstalten untergebracht, 
da es sich bei ihnen um Jugendliche handelt und es bei ihnen nur schwer umsetzbar sei, 
Untersuchungshaft anzuordnen. Die Leiterin der Sonderkommission gab abschließend zu 
Wort, dass das Phänomen zurückgedrängt worden sei, es aber nicht realistisch sei, es voll-
ständig zu verdrängen.11 
 
 
Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 3132 mit Schreiben vom 31. Januar 2024 
namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Als Datenbasis für die Beantwortung von Fragen zur Kriminalitätsentwicklung dient die Poli-
zeiliche Kriminalstatistik. Sie wird nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien erstellt. Die 
Erfassung erfolgt nach Abschluss aller kriminalpolizeilichen Ermittlungen und führt häufig zu 
einem zeitlichen Versatz zwischen Bekanntwerden der Straftat und der statistischen Erfas-
sung. 
Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist eine Jahresstatistik, die zu Jahresbeginn eines Folgejahres 
für das Vorjahr veröffentlicht wird. Bis zur Veröffentlichung führt das Landeskriminalamt Nord-
rhein-Westfalen umfangreiche und aufwändige Prüfroutinen im Rahmen eines Qualitätssiche-
rungsprozesses durch. Insofern liegen die Daten zu Straftaten - auch im Zusammenhang mit 
Straßenkriminalität - für die Jahre 2023 und 2024 derzeit noch nicht qualitätsgesichert vor. 
 
In der Polizeilichen Kriminalstatistik wird bundeseinheitlich nur eine Staatsangehörigkeit für 
eine Person (Tatverdächtiger oder Opfer) erfasst. Personen, die eine deutsche und eine nicht-
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, werden mit der deutschen Staatsangehörigkeit er-
fasst. Die Beantwortung von Fragen zu Mehrfachstaatsangehörigkeiten ist daher aus der Po-
lizeilichen Kriminalstatistik heraus nicht möglich. 
 
Der Straßenkriminalität werden ausgewählte Deliktsbereiche zugeordnet und in der Polizeili-
chen Kriminalstatistik Nordrhein-Westfalen in einem Summenschlüssel ausgewiesen. Die zu-
gehörigen Delikte werden ausschließlich oder überwiegend auf öffentlichen Straßen, Wegen 

                                                 
10 Ebenda. 
11 Ebenda. 
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oder Plätzen einschließlich öffentlicher Verkehrsmittel begangen. Im Detail umfasst der Sum-
menschlüssel folgende Straftaten: 
 
 Sexuelle Belästigung   
 Straftaten aus Gruppen   
 Exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen Ärgernisses   
 Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte  
 Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer  
 Handtaschenraub  
 Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen  
 Gefährliche und schwere Körperverletzung auf Straßen, Wegen oder Plätzen  
 Erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte  
 Geiselnahme i. V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte  
 Diebstahl an/aus Kraftfahrzeugen insgesamt  
 Taschendiebstahl insgesamt  
 Diebstahl von Kraftwagen (einschl. unbefugter Ingebrauchnahme)  
 Diebstahl von Mopeds und Krafträdern (einschl. unbefugter Ingebrauchnahme)  
 Diebstahl von Fahrrädern (einschl. unbefugter Ingebrauchnahme)  
 Diebstahl von/aus Automaten  
 Landfriedensbruch  
 Sachbeschädigung an Kraftfahrzeugen  
 Sonstige Sachbeschädigung auf Straßen, Wegen oder Plätzen 
 
 
1. Wie viele Fälle von „Straßenkriminalität“ hat es seit 2015 bis heute pro Jahr in 

nordrhein-westfälischen Städten gegeben? (Bitte nach Ort und Delikt aufschlüs-
seln sowie das Geschlecht der Täter angeben.) 

 
In dem Zeitraum von 2015 bis 2022 wurden für gesamt Nordrhein-Westfalen 2.609.764 Fälle 
von „Straßenkriminalität“ erfasst. Die Fallzahlen für die einzelnen Kreispolizeibehörden und 
Berichtsjahre bitte ich der Anlage 1 zu entnehmen. 
 
 
2. Welches Alter haben die für die in Frage 1 abgefragte „Straßenkriminalität“ ver-

antwortlichen Tatverdächtigen? 
 
Die Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen im Deliktsbereich „Straßenkriminalität“ für Nord-
rhein-Westfalen insgesamt, aufgeschlüsselt nach Alterskohorten und Berichtsjahren, bitte ich 
der Anlage 2 zu entnehmen. 
 
 
3. Welche Nationalität haben die für die in Frage 1 abgefragte „Straßenkriminalität“ 

verantwortlichen Tatverdächtigen? (Bitte bei Deutschen die Mehrfachstaatsange-
hörigkeit extra ausweisen.) 

 
Die Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen im Deliktsbereich „Straßenkriminalität“ für Nord-
rhein-Westfalen insgesamt, aufgeschlüsselt nach Staatsangehörigkeit und Berichtsjahren, 
bitte ich der Anlage 3 zu entnehmen. 
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4. Wie viele dieser Delikte wurden in sogenannten „Waffenverbotszonen“ began-
gen? (Bitte nach Jahr, Ort und Delikt sowie Tätermerkmalen wie Alter, Geschlecht 
und Nationalität aufschlüsseln und bei Deutschen die Mehrfachstaatsangehörig-
keit extra ausweisen.) 

 
Die Waffenverbotszonenverordnung Nordrhein-Westfalen gilt mit Inkrafttreten zum 16.12.2021 
bislang für die in Köln und Düsseldorf festgelegten und in der Anlage 4 dargestellten räumli-
chen Geltungsbereiche. Für das Jahr 2022 wurden insgesamt 3.376 Fälle der Straßenkrimi-
nalität an Tatörtlichkeiten innerhalb der Waffenverbotszonen in der Polizeilichen Kriminalsta-
tistik Nordrhein-Westfalen erfasst, hiervon 1.792 Fälle für Düsseldorf und 1.584 Fälle für Köln. 
Zeitliche Beschränkungen der Einrichtung von Waffenverbotszonen konnten in der Auswer-
tung nicht berücksichtigt werden.  
 
 
5. Sind der Landesregierung Sonderkommissionen in nordrhein-westfälischen Städ-

ten bekannt, die sich (ähnlich wie in Dresden und Bremen) mit dem Anstieg von 
Straßenkriminalität, vor allem unter Jugendlichen, auseinandersetzen? (Wenn ja, 
bitte den Ort der eingesetzten Kommission sowie jeweils eine Bilanz in die Antwort 
miteinbeziehen.) 

 
Seit dem Jahr 2015 wurden dem Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen 107 Ermittlungs-
kommissionen (EK) bzw. Ermittlungsgruppen (EG) der nordrhein-westfälischen Kreispolizei-
behörden im Bereich der „Straßenkriminalität“ gemeldet. Hiervon ermittelten 13 EK bzw. EG 
im Schwerpunkt gegen jugendliche Tatverdächtige. Beispielsweise sind hier die EG „Gang“ 
der Kreispolizeibehörde Hagen, die EK „Scharn“ der Kreispolizeibehörde Minden-Lübbecke 
oder die EK „Apfel“ der Kreispolizeibehörde Bielefeld zu nennen, die sich mit Straßenkrimina-
lität jugendlicher Tatverdächtiger befassten. 
 
 
 



Anlage 1 zu KA 3132

Statistikbereich 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

NRW  390 382  378 187  348 324  319 306  297 688  290 870  273 267  311 740

Aachen  15 058  14 435  12 303  11 159  11 404  10 573  10 194  11 363
Bielefeld  6 586  6 703  6 175  5 065  4 770  5 179  4 430  5 053
Bochum  13 882  12 678  12 056  11 804  10 492  10 415  9 883  10 790
Bonn  14 010  13 358  12 203  10 332  10 228  10 049  10 231  11 080
Borken  7 565  7 540  7 488  6 945  6 209  4 976  4 808  6 043
Coesfeld  4 366  3 990  3 704  3 311  3 111  3 094  2 757  3 307
Dortmund  23 618  21 086  17 501  17 305  15 100  15 979  13 301  14 978
Duisburg  12 195  13 169  11 721  10 410  10 360  9 587  9 087  10 337
Düren  4 968  4 721  4 315  4 102  4 131  4 092  3 619  4 891
Düsseldorf  24 866  22 445  19 490  17 198  16 764  15 804  13 995  16 863
Ennepe-Ruhr-Kreis  3 096  3 135  2 813  2 715  2 339  2 322  2 255  2 482
Essen  18 863  17 542  14 566  12 495  11 805  11 066  11 902  11 753
Euskirchen  2 834  3 076  2 645  2 248  1 908  1 888  1 920  2 278
Gelsenkirchen  6 111  6 225  6 251  5 815  5 966  5 684  4 763  4 810
Gütersloh  5 385  5 385  5 206  4 685  4 498  4 166  3 776  4 370
Hagen  3 783  3 794  3 476  3 306  3 399  3 141  2 829  3 578
Hamm  3 818  3 890  4 281  3 580  3 680  4 171  3 862  4 069
Heinsberg  4 777  4 618  4 099  3 416  3 416  3 562  3 067  3 704
Herford  2 968  3 074  2 793  2 797  2 577  2 530  2 744  2 503
Hochsauerlandkreis  2 910  2 682  2 768  2 668  2 233  2 284  2 222  2 396
Höxter  1 546  1 597  1 318  1 187  1 105  1 203  1 037  1 374
Kleve  5 722  5 504  5 406  5 063  4 177  4 435  4 306  4 993
Köln  50 159  45 498  42 765  39 475  35 234  34 095  32 886  38 122
Krefeld  5 321  5 475  4 845  4 803  4 968  4 899  5 390  5 776
Lippe  3 457  3 643  3 408  3 188  3 197  2 991  2 833  3 542

Anzahl der bekannt gewordenen Fälle im Deliktsbereich Straßenkriminalität 
(NRW und Kreispolizeibehörden)
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Märkischer Kreis  5 776  5 750  5 453  4 746  4 479  4 151  4 139  5 143
Mettmann  8 323  7 722  8 304  7 404  6 724  6 614  5 745  6 816
Minden-Lübbecke  4 022  4 242  4 523  3 773  3 704  3 519  3 073  3 715
Mönchengladbach  5 962  5 718  5 113  4 845  5 052  4 933  4 213  5 012
Münster  10 980  11 078  9 742  9 273  8 888  9 709  8 848  10 460
Oberbergischer Kreis  2 462  2 661  2 716  2 509  2 439  2 447  2 095  2 435
Oberhausen  4 174  3 872  3 813  3 602  3 070  3 410  3 103  3 641
Olpe  1 184  1 456  1 184  1 195  1 002  1 005  1 088  1 189
Paderborn  4 602  4 930  4 103  3 720  3 862  3 968  3 596  4 184
Recklinghausen  15 066  13 844  13 071  12 692  11 484  11 106  10 539  11 996
Rhein-Erft-Kreis  9 636  9 648  8 435  8 282  7 569  6 928  6 822  7 322
Rhein-Kreis Neuss  9 097  8 895  7 665  7 269  6 762  6 005  5 484  6 398
Rhein-Sieg-Kreis  5 738  5 994  4 799  4 767  4 545  4 264  4 287  4 546
Rheinisch-Bergischer-Kreis  3 553  3 660  3 568  3 074  2 575  2 646  2 737  3 030
Siegen-Wittgenstein  3 352  3 503  3 283  3 185  2 884  2 501  2 648  2 825
Soest  4 449  4 830  4 918  4 652  4 045  3 901  3 331  4 367
Steinfurt  7 137  6 961  7 544  6 849  6 033  6 138  5 486  6 750
Unna  6 056  5 784  5 623  5 021  4 756  4 568  4 246  4 729
Viersen  4 942  5 012  4 725  4 441  3 921  3 979  3 768  4 300
Warendorf  4 266  4 138  4 124  3 831  3 721  3 460  3 076  3 504
Wesel  8 402  9 246  8 737  7 219  6 420  6 512  6 157  6 941
Wuppertal  12 838  13 429  12 671  11 098  10 022  10 047  9 539  10 917

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik NRW
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insgesamt bis                                
unter 14

14 bis                                
unter 18

18 bis                                
unter 21 ab 21

2015 52 270 2 838 8 856 7 796 32 780

2016 54 038 2 777 9 046 7 945 34 270

2017 54 627 3 297 9 669 7 755 33 906

2018 51 039 2 825 8 829 7 226 32 159

2019 47 951 3 185 8 512 6 588 29 666

2020 45 147 2 686 7 777 6 121 28 563

2021 43 062 3 064 7 419 5 134 27 445

2022 48 248 3 701 8 508 5 459 30 580
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik NRW

Tatverdächtige
Berichtszeitraum

Anzahl der Tatverdächtigen bei geklärten Fällen im Deliktsbereich der Straßenkriminalität 
geliedert nach Altersgrupen für NRW
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Seite 1 von 5
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik

Nordrhein-Westfalen

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Afghanistan  102  281  560  579  518  454  404  505

Ägypten  0  53  56  70  47  50  39  38
Albanien  234  411  282  189  214  177  136  192
Algerien 1 187 1 037  705  505  304  346  399  630
Andorra  0  0  0  0  0  0  0  0
Angola  0  29  21  23  16  22  12  24

Antigua und Barbuda  0  0  0  0  0  0  0  0
Äquatorialguinea  0  0  1  0  1  0  0  1

Argentinien  0  4  0  4  0  4  0  3
Armenien  0  33  33  54  41  34  35  53

Aserbaidschan  0  35  57  47  48  32  34  45
Äthiopien  0  8  10  15  14  12  10  18
Australien  0  9  4  2  2  2  1  4
Bahamas  0  1  0  0  0  0  0  0
Bahrain  0  0  0  0  0  0  0  0

Bangladesch  0  33  42  40  28  17  13  10
Barbados  0  1  1  0  0  1  1  0
Belgien  0  50  73  58  58  46  38  47
Belize  0  0  0  0  0  0  0  0
Benin  0  1  2  2  1  0  2  3

Bhutan  0  0  0  0  0  0  0  0
Bolivien  0  0  2  0  0  1  0  0

Bosnien-Herzegowina  384  411  373  303  253  235  233  314
Botsuana  0  0  0  0  0  0  0  0
Brasilien  0  23  16  25  32  18  21  23
Brunei  0  0  0  0  0  0  0  0

Bulgarien  613  577  574  606  689  809  779  843
Burkina Faso  0  3  3  1  2  2  1  2

Burundi  0  1  1  2  3  1  1  0
Chile  0  0  2  1  2  4  0  5

China, Volksrepublik  0  9  17  7  17  17  12  12
Cook-Inseln  0  0  0  0  0  0  0  1
Costa Rica  0  0  1  0  0  1  0  1
Dänemark  0  16  3  4  3  7  3  7

Deutschland 36 615 36 921 37 758 34 920 33 121 31 003 29 539 31 709
Dominica  0  0  0  0  0  1  0  2

Dominikanische Republik  0  12  13  14  6  12  9  14
Dschibuti  0  1  2  0  1  0  1  0
Ecuador  0  7  5  3  0  4  4  5

El Salvador  0  2  0  0  1  0  0  0
Elfenbeinküste  0  4  11  11  5  14  7  11

Eritrea  65  100  109  154  173  135  103  106
Estland  0  5  7  9  5  5  1  2
Fidschi  0  0  1  0  0  1  1  0

Finnland  0  0  1  2  1  1  4  2
Frankreich  80  60  49  47  43  37  35  58

Ermittelte Tatverdächtige der Straßenkriminalität in NRW nach Nationalität
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Gabun  0  1  2  2  0  0  0  1
Gambia  0  5  8  18  15  18  10  21

Georgien  157  143  123  121  118  77  78  155
Ghana  57  75  66  49  33  49  27  52

Grenada  0  0  0  0  0  0  0  0
Griechenland  189  219  220  234  205  186  171  201

Großbritannien und 
Nordirland  99  56  83  57  79  45  30  39
Guatemala  0  3  1  6  0  1  1  1

Guinea  150  143  239  348  302  350  224  257
Guinea-Bissau  0  8  7  6  6  3  2  5

Guyana  0  0  0  0  0  0  0  0
Haiti  0  1  0  1  1  0  1  0

Honduras  0  0  1  1  1  0  0  0
Indien  0  56  49  50  49  52  37  51

Indonesien  0  0  0  2  0  2  2  1
Irak  262  507  665  675  597  593  606  690
Iran  117  203  258  304  254  231  201  229

Irland  0  12  16  15  7  4  4  6
Island  0  0  0  0  0  0  0  2
Israel  0  14  7  9  7  1  6  7
Italien  443  434  466  418  388  379  328  435

Jamaika  0  4  3  6  3  5  6  4
Japan  0  1  0  1  2  1  2  1

Jemen, Arab. Rep.  0  3  3  4  2  3  2  5
Jordanien  0  21  27  15  23  20  13  25

Kambodscha  0  0  0  0  0  0  0  1
Kamerun  0  16  9  18  13  13  13  13
Kanada  0  3  4  3  2  4  1  3

Kap Verde  0  0  2  0  1  0  1  0
Kasachstan  0  75  72  66  48  30  28  37

Katar  0  0  2  0  1  1  2  0
Kenia  0  17  17  12  22  19  17  12

Kirgisistan  0  15  19  18  7  12  8  8
Kiribati  0  0  0  0  0  0  0  0

Kolumbien  0  12  5  12  11  10  6  6
Komoren  0  0  0  0  0  0  0  0

Kongo  0  47  50  32  32  23  17  19
Kongo Demokratische 

Republik  0  18  15  22  23  17  25  33
Korea, Dem. Volksrep.  0  1  2  1  0  0  1  0

Korea, Republik  0  2  2  1  3  3  4  3
Kosovo  444  422  430  356  331  323  298  334
Kroatien  110  122  126  118  141  143  139  182

Kuba  0  7  10  22  14  4  10  5
Kuwait  0  5  2  4  1  1  0  0

Laotische Dem. 
Volksrepublik  0  0  0  1  0  1  1  0

Lesotho  0  0  0  0  0  0  0  0
Lettland  0  67  54  43  60  65  83  82
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Libanon  240  304  309  285  223  211  195  188
Liberia  0  13  2  4  5  3  0  2

Libysch-Arabische 
Dschamahirij  0  44  53  49  51  58  58  68
Liechtenstein  0  0  0  0  1  0  0  0

Litauen  329  354  255  233  169  158  116  148
Luxemburg  0  3  5  8  2  2  9  5
Madagaskar  0  1  1  1  0  0  2  1

Malawi  0  0  0  0  0  1  0  1
Malaysia  0  1  2  0  0  0  1  0

Malediven  0  0  0  0  0  0  0  0
Mali  0  8  9  20  16  18  12  11

Malta  0  3  0  1  0  0  1  1
Marokko 1 295 1 315 1 010  653  510  424  453  696

Marshall-Inseln  0  0  0  0  0  0  0  0
Mauretanien  0  4  6  1  1  2  1  0

Mauritius  0  0  0  0  0  0  0  1
Mexiko  0  5  5  1  1  0  1  3

Mikronesien  0  0  0  0  0  0  0  0
Moldau  0  14  15  23  21  38  40  35
Monaco  0  0  0  0  0  0  0  0
Mongolei  0  21  7  12  7  9  2  7

Montenegro  0  72  56  49  47  64  49  58
Mosambik  0  0  1  1  0  0  0  1
Myanmar  0  0  1  0  0  0  1  0
Namibia  0  1  0  0  0  0  0  1
Nauru  0  0  0  0  0  0  0  0
Nepal  0  1  3  1  2  1  1  1

Neuseeland  0  0  0  0  1  1  1  1
Nicaragua  0  0  1  1  0  0  0  0

Niederlande  374  384  337  326  305  264  314  277
Niger  0  1  2  1  3  1  1  1

Nigeria  64  107  130  121  89  91  105  123
Niue  0  0  0  0  0  0  0  0

Nordmazedonien  259  242  256  240  222  188  199  213
Norwegen  0  2  3  2  4  3  2  1

Oman  0  0  0  0  0  0  0  0
Österreich  0  28  19  26  41  21  19  40
Pakistan  39  55  81  79  92  56  40  57

Palau  0  0  0  0  0  0  0  0
Panama  0  0  0  0  0  0  1  0

Papua-Neuguinea  0  0  0  0  0  0  1  1
Paraguay  0  0  1  0  0  2  2  1

Peru  0  4  10  11  13  8  3  6
Philippinen  0  4  3  5  5  0  2  2

Polen 1 223 1 383 1 291 1 304 1 085 1 092 1 122 1 270
Portugal  103  87  99  85  95  93  76  81
Ruanda  0  2  2  2  2  4  1  3

Rumänien 1 170 1 188 1 115 1 236 1 187 1 111 1 182 1 485
Russische Föderation  178  215  196  190  193  170  161  186
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Salomonen  0  0  0  0  0  0  0  0
Sambia  0  0  1  1  1  0  3  2
Samoa  0  0  0  0  0  0  0  0

San Marino  0  0  0  0  0  0  0  0
Santa Lucia  0  0  0  0  0  0  0  0

Sao Tome und Principe  0  0  0  0  0  0  0  0

Saudi-Arabien, Königreich  0  2  3  2  2  0  0  0
Schweden  0  5  15  10  4  5  10  15
Schweiz  0  13  13  6  8  12  4  7
Senegal  0  7  7  10  12  9  8  9
Serbien  796  818  730  682  683  628  620  747

Seychellen  0  0  0  2  0  0  1  1
Sierra Leone  0  11  13  8  7  8  3  6
Simbabwe  0  2  5  6  5  5  3  2
Singapur  0  0  0  0  0  0  0  0
Slowakei  0  38  35  43  40  44  42  40

Slowenien  0  15  15  7  12  10  13  28
Somalia  0  69  83  75  85  76  75  92
Spanien  92  113  131  152  154  157  148  159

Sri Lanka  0  55  45  51  46  47  23  34
St. Kitts und Nevis  0  0  0  0  0  0  0  0

St. Vincent  0  0  0  0  0  0  0  0
Südafrika  0  2  1  1  2  3  0  1

Sudan  0  3  6  9  10  2  7  10
Südsudan  0  0  1  0  0  0  0  1
Suriname  0  1  0  0  0  0  0  0
Swasiland  0  0  0  0  0  0  0  0

Syrien  350  912 1 221 1 511 1 494 1 380 1 424 1 883
Tadschikistan  0  6  15  20  11  14  19  25

Taiwan  0  0  0  0  0  0  0  0
Tansania  0  0  3  2  1  2  3  2
Thailand  0  12  9  17  12  11  7  11

Timor-Leste  0  0  0  0  0  0  0  0
Togo  0  14  16  13  20  18  18  20
Tonga  0  0  0  0  0  0  0  0

Trinidad und Tobago  0  0  1  0  0  1  0  0
Tschad  0  0  1  0  2  2  2  2

Tschechische Republik  0  32  26  37  35  22  22  20
Tunesien  158  125  108  118  97  114  92  130

Türkei 2 584 2 588 2 539 2 112 1 967 1 809 1 554 1 632
Turkmenistan  0  2  1  1  2  0  0  0

Tuwalu  0  0  0  0  0  0  0  0
Uganda  0  1  4  0  3  0  2  4
Ukraine  77  101  91  97  109  70  77  231
Ungarn  0  57  55  60  42  47  59  72
Uruguay  0  1  0  2  0  0  0  1

Usbekistan  0  10  8  5  3  5  5  6
Vanuatu  0  0  0  0  0  0  0  0

Vatikanstadt  0  0  0  0  0  0  0  0
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Venezuela  0  4  4  4  2  2  0  2
Vereinigte Arabische 

Emirate  0  3  3  1  4  0  0  0
Vereinigte Staaten von 

Amerika  0  20  23  25  19  14  9  20
Vietnam  0  12  10  16  8  11  8  8

Weißrussland (Belarus)  0  11  18  18  20  16  18  16
Zentralafrikanische 

Republik  0  0  0  1  0  0  0  0
Zypern  0  1  0  2  1  1  2  0

staatenlos  40  51  58  40  36  41  35  44
ungeklärt  198  179  163  133  136  251  250  341

ohne Angabe  0  0  0  0  12  22  39  32
sonstige 1 393  0  0  0  0  0  0  0
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